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Letzte Meldung

Kabelverlegung

(Cro.) Seit letzten Dienstag
setzt die WSW die Arbeiten
für die Kabelverlegung in
der Hahnerberger Straße
fort. Der nächste Bauab-
schnitt reicht vom Wil-
helmring bis hinter die Ein-
mündung zum Schulweg.
Die Zufahrt von der Hah-
nerberger Straße in den
Schulweg ist gesperrt. Der
Wilhelmring wird an der
unteren Ausfahrt zur Hah-
nerberger Straße gesperrt.
Im Anschluss wird die
Straßenoberflächen erneu-
ert. Es werden etwas sechs
Wochen eingeplant. Umlei-
tungen sind ausgeschildert.
Fußgänger können die Be-
reiche passieren.

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Telefon (02 02) 4 66 09 64
Telefax (02 02) 4 66 09 67

www.kuechen-sabel.de
sabel-kuechenmontage@t-online.de 

  Einbauküchen
  Elektrogeräte
  Computer-Planung
  Küchenmontage
  Küchenzubehör
  Arbeitsplatten-Austausch
  Küchen-Ergänzungsteile

Jubiläum des Pavillons
1. Ronsdorfer Steinbrink-Verkaufsfiliale

(Ro.) Es ist gut 10 Jahre her,
dass an der Erbschlöer Straße
in Ronsdorf der erste eigene
Pavillon der Bäckerei Stein-
brink in Ronsdorf eröffnete.

Mit großer Euphorie geplant
und gebaut sowie mit viel Lie-
be zum Detail realisiert, ist
diese moderne Verkaufsfiliale
schnell der ganze Stolz der
Familie Steinbrink geworden.

In nur rund vier Monaten
Bauzeit entstand hier ein offe-
ner Verkaufsbereich gepaart
mit großzügigem Cafébereich,
schönen Fensterplätzen und ei-
ner Außenterrasse, auf der man

sich an schönen Tagen trefflich
entspannen und genießen kann.

Serviert wird feinster Moser-
Kaffee – geröstet im ältes ten
Wiener Kaffeehaus und ein
Highlight für Kaffeeliebhaber.

Die Eröffnung dieses ersten
Pavillons fand am 24. Septem-
ber 2015 statt. Mittlerweile gibt
es mehrere Verkaufsfilialen in
dieser beliebten Baureihe.

Zum Jubiläum gibt es natür-
lich neben den bekannt reellen
Preisen attraktive Sonderange-
bote an der Erbschlöer Straße,
die von 23. bis zum 25. Okto-
ber 2025 Gültigkeit haben.  

Der gefällige Rund-Pavillon lädt zum entspannenden Ver-
weilen und Genießen ein.                               (Foto: JoB)

Jazz aus derKonserve und
Stories aus alten Zeiten 
Ein interessanter LIT-Beitrag von Christian Ose und Michael Schumacher

(Ro./db) So einen Andrang
hatten Sonja Jungmann und
Christian Ose sicher nicht er-
wartet: Statt der angemeldeten
22 Gäste waren am Samstag-
abend plötzlich 35 Menschen
im Haus Im Vogelsholz 40 zu
Gast. Aber das ließ sich mit
viel Organisationstalent bewäl-
tigen. „Jazz und Texte – ein
Crossover“ hieß das Thema
des Abends.

Die beiden Protagonisten der
Veranstaltung, Christian Ose
und Michael Schumacher, sind
dem Jazz wahrlich nicht abge-
neigt und berichteten zunächst
über ihren Weg in die manch-
mal – ja auch – komplizierte
Welt der Synkopen und langen
Saxofonsoli – in den Jazz.

Christian Ose durfte bereits
1964 die Schellackplatten sei-
nes Vaters hören, die dieser aus
dem Krieg gerettet hatte. Statt
mit den Beatles wuchs Ose mit
Glenn Miller und anderen
Jazzgrößen auf. Er erweiterte
über viele Jahre die Sammlung
seines Vaters. Ausgewählte
Stücke davon brachte er dem
Publikum im Wechsel mit den
Beiträgen von Michael Schu-
macher zu Gehör.

Dieser begann seinen Text-
Part mit einem Zitat von Frank

Zappa: „Jazz ist nicht tot, er
riecht nur etwas seltsam.“ (Im
Original: „Jazz is not dead, it
just smelles funny.“) Michael
Schumacher wuchs mit dem
Radio auf, hörte (in Mono) die
Beatles und die Rolling Stones
sowie die Moderatoren Frank
Elstner und Frank Laufenberg.

Erst mit 17 Jahren nahm ihn
ein Bekannter zu einem Jazz-
konzert mit, und Schumacher
war sofort infiziert – bis heute.

Zwischen den Beiträgen „von
Platte“ gab es auch wissens-

tal. Hier traf er 1989 den Staats-
ratvorsitzenden Erich Honnek-
ker und überreichte ihm eine
Gitarre mit dem Spruch: „Gi-
tarren statt Knarren.“

Abschließend erinnerte Chri-
stian Ose an frühere Zeiten, an
denen die eigentlich immer fi-
nanziell knappen Jazzmusiker
alle möglichen Beerdigungen
nutzten, um dort etwas Musik
zu spielen. Denn sie wussten:
Bei Beerdigungen gab es um-
sonst und reichlich zu essen. 

Eigentlich eine recht traurige
Geschichte, dennoch: Der Jazz
entwickelte sich schnell weiter.
Aus Not und Leidenschaft
wurde Business und schon bald
konnte man gut davon leben –
wie auch heute noch.

Klaus Doldinger – inzwi-
schen kurz vor seinem 90. Le-
bensjahr – spielt immer noch
leidenschaftlich Saxofon bei
seiner Band „Passport“, nur
nicht mehr mit Udo Linden-
berg, der mit Popmusik Millio-
nen verdient.

Das Thema des Abends kata-
pultierte die zahlreichen Gäste
in längst vergangene Zeiten,
die aber immer noch dank vie-
ler Liebhaber wie Ose und
Schumacher am Leben gehal-
ten werden.

werte Zusatzinfos, unterstützt
durch Filmausschnitte ab 1928,
die die Comedian Harmonists,
Glenn Mil ler, Louis Armstrong
und Ella Fitzgerald zeigten.

Aber auch der Cool-Jazz von
Miles Davis war Thema, außer-
dem die musikalischen Anfän-
ge des heutigen Sängers Udo
Lindenberg, der bei der Jazz-
rock-Band „Passport“ von
Klaus Dol dinger Schlagzeug
spielte. Lindenberg hat - die Äl-
teren werden sich erinnern -
auch einen Bezug zu Wupper-

Interessante Details aus eigener Entwicklung und aus der Musikszene beleuchteten frühe Jahre des Jazz.  (Fotos: db)

Christian Ose (li.) und Michael Schumacher entführten ihr Pu-
blikum in die spannende Musikwelt vergangener Zeiten. 

Aus dem Inhalt

Halt finden
Mit einer ungewöhnlichen „Lesung“ überraschte am vergan-
genen Sonntag Achtsamkeits-Trainer Georg Lolos im Natur-
Freundehaus.                                           (mehr dazu auf S. 2)

Traurig aber auch stolz
Im Gemeindesaal der Evangelischen Kirche fand nach vierzig
Jahren eine würdige Abschiedsveranstaltung für den Eine-
Welt-Laden Ronsdorf statt.                   (mehr dazu auf S. 4)

Heim-Niederlagen
Der FC Remscheid, TSV Ronsdorf und SSV Germania erleb-
ten am letzten Wochenende allesamt Heimpleiten in ihren je-
weiligen Fußball-Ligen.                         (mehr dazu auf S. 7)

… und weitere 32 Themen in dieser Zeitung.
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kurz notiert
Blitzer

(W.) Für die kommende Wo-
che sind wieder Radarkontrol-
len  im SONNTAGSBLATT-Land
angekündigt. Autofahrer:innen
sollten sich deshalb unter ande-
rem am Montag in der
Schenkstraße, der Staubentha-
ler Straße und An der Blutfinke
an die höchstzulässige Ge-
schwindigkeit halten. Am
Donnerstag kontrolliert die
Stadt das Tempo im Rauental,
am Blombacher Bach, in der
Jesinghauser Straße, der Jäger-
hofstraße, Neuenhofer Straße
und Cronenberger Straße.
Freitag blitzt es dann an der
Kurfürstenstraße, der Lohsie-
penstraße, der Breitestraße, der
Kemmanstraße und der Haupt-
straße. Allen eine gute Fahrt
durch die Woche.

A1
(W.) Die Autobahn Westfa-

len saniert an der A1 in Höhe
der Anschlussstelle Wuppertal-
Langerfeld in Fahrtrichtung
Bremen die Fahrbahn. Dazu
muss in der Nacht von Montag
(20.10.) ab 19 Uhr auf Diens-
tag (21.10.) 6 Uhr sowie von
Dienstag (21.10.) 19 Uhr bis
Mittwoch (22.10.) 6 Uhr in der
Anschlussstelle Wuppertal-
Langerfeld die Auffahrt in
Fahrtrichtung Bremen gesperrt
werden. Der Verkehr über die
blau ausgeschilderte Bedarfs-
umleitung U61 bis zum Kreuz
Wuppertal-Nord wird umgelei-
tet. In der Nacht zu Dienstag
(21.10.) wird der Verkehr auf
der A1 in Fahrtrichtung Bre-
men einspurig an der Baustelle
vorbeigeführt.

Viele Hände, 
viele Füße

(Ro.) Ein Konzert für Tasten-
instrumente für zwei bis vier
Hände plus zwei bis vier Füße
lockt am Samstag, den 25. Ok-
tober, in die Lutherkirche,
Bandwirkerstraße 15. 

Die Köpfe darüber und da-
hinter sind die von Kreiskantor
Jens-Peter Enk und Kantor
Christian Auhage. Es wird Mu-

Handwerk in
Ronsdorf

Schreiner

Bauunternehmung

Entsorgung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 95 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Container
-  für Schutt & Müll
-  Abfälle aller Art
     Anlieferung möglich

Gasstraße 11 · 42369 Wuppertal
Telefon: 4 69 83 72 · Telefax: (02 02) 4 66 03 93
info@tamm-gmbh.com · www.tamm-gmbh.com

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Breite Straße 7 b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30
www.kuether-gmbh.de

Bau- & Möbelschreinerei

KÜTHER GmbH

Wollen Sie bauen, umbauen, erweitern 
oder renovieren, finden Sie hier 

kompetente Ansprechpartner in Ronsdorf.
Meisterbetriebe, die für Qualität, 

Zuverlässigkeit und ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis stehen!

Elektro

Tamm GmbH

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK · PHOTOVOLTAIK

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Vorsorge für 
Ihre Augen

Wuppertal-Ronsdorf

Lüttringhauser Str. 8 

Telefon: 0202 467617 

brillen-buechner.de

Jetzt einen
Termin 

vereinbaren!
Etwa 75 % der Sehverluste als Folge von 
Augenerkrankungen ließen sich durch 
frühzeitige Erkennung vermeiden. 

Nutzen Sie jetzt unser Netzhaut-Screening!

 sofortige Auswertung
 kurzfristige Terminvergabe 

„Wasserbüffel sind relativ schlecht gelaunt“

(Ro./PK) Silas Jäkel, Jahr-
gang 1998, machte als Jugend-
licher eine Ausbildung bei der
Sparkasse Wuppertal, mer kte
aber recht schnell, dass dieser
Berufszweig nichts für ihn war.
Er wollte raus in die Natur und
mit Tieren arbeiten, am lieb-
sten mit wilden. Er machte eine
zweimonatige Ausbildung zum
Safaribegleiter in Namibia, in
deren Verlauf er erste Erfah-
rungen mit wilden Tieren ma-
chen durfte: Affen, Geparde
und Schlangen auf der Toilette. 

Beeindruckend, wenn Silas
Jäkel aus seinem Leben in
Afrika erzählt, was geschieht,
wenn man im Freien übernach-
tet und um 3.30 Uhr zur Toilet-
te muss, den Lockruf des Ge-
pards aber im Ohr hat. Der
Field Guide (Safaribegleiter)
erzählt, warum Wasserbüffel,
die im übrigen nicht wirklich
ungefährlich sind, meistens
schlecht gelaunt wirken („se-
xuelle Unterforderung wegen
zu vieler Mitbewerber“), macht
den Ruf einer Hyäne nach und
erklärt, dass Elefanten nur 40
Prozent ihres Essens verdauen
können.

Zum Abschluss liest Jäkel ei-
ne kleine Szene aus seinem
Buch „Afrika – Leben, Lachen,
Frei sein“, in der ein afrikani-
scher Wildhund, ein gemeinhin
für Menschen gefährlicher
Gegner, eine gewisse Rolle
spielt. Mit Giraffenkot, den ei-
ne Besucherin aus dem Publi-
kum probiert, endet der erzäh-
lerische Teil des Abends. Nein,
nicht ganz, denn Silas gesteht,
dass er keinen Giraffenkot,
sondern Datteln ver kostet hat. 

Der Abend wurde vom musi-
kalischen Trio „Kuratorium
Liedgut“ abgerundet, das be-

kannte und sehr bekannte Ol-
die-Hits spielte und gute Laune
verbreitete. Silas Jäkel ergänz-
te nach der Veranstaltung: „Es
sind ges tern Abend durch
Buchverkäufe und Spenden
260 Euro zusammengekom-
men, die zu 100 Prozent an
Projekte von Akani gespendet
werden, wo sich eine deutsche
Rangerin (Claudia Schnell) für
behinderte Kinder, Jugend-
und Frauenförderung sowie
Natur- und Tierschutz ein-
setzt.“ In diesen Betrag floss
dankenswerterweise auch das
Honorar des Trios.

Silas Jäkel präsentierte sich und seine Arbeit in der „Mach-
bar“ an der Scheidtstraße.                                 (Foto: PK)

Silas Jäkel in der „Machbar“

Halt finden in sich selbst
Georg Lolos referierte zum Thema „Achtsamkeit“

(Ro./LMP) Die diesjährige
LIT.ronsdorf überrascht mit
ungewöhnlichen Lesungen.
Am vergangenen Sonntag war
es im NaturFreundehaus auf
der Luhnsfelder Höhe der
Achtsamkeitstrainer Georg Lo-
los, der es schaffte, seine über
40 Zuhörenden rund zwei
Stunden lang in seinen Bann zu
ziehen. Das Thema war:
„Achtsamkeit – Halt finden in
sich selbst“. Lolos – der unter
anderem drei Jahre lang in ei-
nem buddhistischen Kloster
gelebt hat – begann mit einer
kurzen Meditationsübung und
hatte damit sein Publikum so-
fort für sich gewonnen. Dieser
Mann versteht es mit seiner of-
fenen, freundlichen und ver-
ständnisvollen Art – und dazu
einfachen Worten und Bildern
– zu erklären, was „Achtsam-
keit“ wirklich bedeutet.

„Achtsamkeit ist eine Medi-
tationsform“, erklärte Lolos,
„Unsere innere Ausrichtung
beeinflusst unser Handeln und
damit auch die Gesellschaft um
uns herum.“ Wenn ein Gedan-
ke in das Bewusstsein trete und
man ihm seine Aufmerksam-
keit zuwende, entstünde in uns
das, was wir „Realität“ nennen.
Das Aufgreifen dieser Realität
werde zu unserer Perspektive
und dadurch entstünden Ge-
fühle, die unsere Entscheidun-
gen beeinflussten – und damit
auch Auswirkungen für unsere
Umwelt hätten.

Sein grundsätzlicher Appell
zielte darauf ab, die eigene
Aufmerksamkeit stets auf den
jetzigen Moment zu richten
und sich auf diesen zu konzen-
trieren: „Weil ich jetzt in die-
sem Moment lebe. Es interes-
siert nicht, was vor fünf Minu-
ten war oder was in fünf Minu-
ten sein wird – niemand weiß,
ob er in einer halben Stunde
oder morgen Abend noch lebt.
Das Leben ist immer hier und
jetzt.“

Anschaulich beschrieb Ge -
org Lolos die vier inneren
Stimmen, die unser Denken
aus seiner Sicht beeinflussen –
„Sorgen“, „der innere Kriti-

ker“, „der Antreiber“ und „An-
spruchsdenken“. Sie alle haben
für ihn positive Aspekte: Sie
helfen uns vorausschauend zu
planen, auf Probleme hinzu-
weisen, uns zu motivieren und
festzustellen, was uns wichtig
ist.

Sie alle würden jedoch to-
xisch, wenn sie unser Denken
nicht mehr losließen. Wer stets
überzogen kritisch mit sich
selbst sei, wer daraus Schuld-
und Minderwertigkeitsgefühle
entwickele, der werde auch sei-
nen Mitmenschen gegenüber
immer härter und kritischer
werden, so die Schlussfolge-
rung des Referenten.

Dass Georg Lolos bei dieser
„Lesung“ keine einzige Zeile
aus seinem Buch „Halt finden
in sich selbst“ vorlas, störte
niemanden der Anwesenden.
Zu fesselnd war die erzählende
Wiedergabe des Inhalts durch
den Autor selbst. Man spürte,
dass er ein ums andere Mal den
Nerv seiner Zuhörerschaft traf:
Viele mögen sich und ihre Ge-
danken in den Beschreibungen
wiedererkannt haben, als hielte
er ihnen einen Spiegel vor.

Der zweistündige Vortrag
wird niemandes Leben von
jetzt auf gleich verändert haben
– aber er hat den einen oder die
andere mit Sicherheit zum
Nachdenken über sich selbst
angeregt und definitiv Interes-
se für das Buch des Referenten
geweckt. 

„Das Leben ist immer hier
und jetzt“, erklärte Georg
Lolos zum Thema „Acht-
samkeit“.          (Foto: LMP)

sik von Johann Sebastian Bach,
Wolfgang Amadeus Mozart
und anderes zu hören sein.

Beginn ist um 17.00 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende zugunsten der Kirch-
turmrenovierung wird gebeten.

„Joshua Jackelby“
(Ro.) In Kooperation mit der

Ronsdorfer Stadtteilbibliothek
lädt die Ronsdorfer Bücherstu-
be Kinder ab 9 Jahre ein, mit
Joshua Jackelby in die dunklen
Gassen Londons einzutauchen.
Es werden mysteriöse Hinwei-
se versteckt, die die Spürnasen
entschlüsseln müssen, um das
geheime Lösungswort zu fin-
den. Wer kommt dem Geheim-
nis auf die Spur?

Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 21. Oktober, um 15
Uhr in der Stadtteilbibliothek
Ronsdorf, Marktstraße 21 statt.
Der Eintritt ist frei. Anmeldung
in der Stadtteilbibliothek Rons-
dorf erbeten unter Telefon 02
02 - 563-7225 oder per E-Mail
an: patricia.crede@stadt.wup-
pertal.de

Ute Scholl-Halbach
(Ro.) Am 1. November öff-

net Ute-Scholl-Halbach tradi-
tionell ihr Atelier in der Tal-
sperrenstraße 66. Interessenten
für Glas- und Mosaikarbeiten
können zwischen 11 Uhr und
17 Uhr in aller Ruhe stöbern.
Es gibt verschiedenste Kunst-
werke aus Glas und viele Ge-
genstände, die aus Mosaikstei-
nen gefertigt sind. Neu sind
Laternen für die dunkle Jahres-
zeit.

„Kirchenküche“
(Lü.) Am Sonntag, den 26.

Oktober, lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Lüttringhau-
sen um 11 Uhr zum Gottes-
dienst mit dem Thema „Wet-
ten, dass… man mit Gott
glücklich werden kann?!“ ein.
Zu beachten ist, dass es erst um
11 Uhr beginnt, so dass im An-
schluss Zeit für ein gemeinsa-
mes, warmes Mittagessen ist,
das von einem ehrenamtlichen
Team vorbereitet wird. 
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Im Rahmen des Weltanästhe-
sietages erhalten interessierte
Bürgerinnen und Bürger beim
Bergischen Narkosetag am
Mittwoch, 22. Oktober 2025
von 15:30 bis 16:30 Uhr im
AGAPLESION BETHESDA
KRANKENHAUS, Hainstraße
35, 42109 Wuppertal Einbli -
cke in moderne Narkosever-
fahren. 
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Weitere Infos: Tele-

fon (0202) 290-0 oder
www.bethesda-wuppertal.de

Operationen bilden einen fe-
sten Bestandteil im Kranken-
hausalltag. Egal, ob eine OP
oder eine Untersuchung mit
Narkose durchgeführt wird:
Anästhesisten und Anästhesi-
stinnen sind bei jedem Eingriff
unverzichtbar. Vollnarkose
oder Teilnarkose: Bei der Ver-
anstaltung simulieren die Ex-

perten des Bethesda eine Nar-
kose, bei der die Besucher
auch mal in die Rolle eines
Anästhesisten schlüpfen kön-
nen. Dabei erklären Dr. med.
Martin Weiss, Chefarzt der
Klinik für Anästhesiologie und
Intensivmedizin, und Oberarzt
Dr. med. Gunnar Kalund, Lei-
ter des Notfallzentrums, Lei-
tender Notarzt der Stadt Wup-
pertal, worauf es bei einer
Narkose ankommt und spre-

chen über Fragen und eventu-
elle Ängste, die die Patientin-
nen und Patienten vor einer
Operation beschäftigen. 
„Wir wollen den Weltanästhe-
sietag dazu nutzen, interes-
sierte Wuppertaler zu infor-
mieren und zu zeigen, was wir
tagtäglich tun und wie moder-
ne Hightech-Medizin eine
Narkose immer sicherer
macht“, so Chefarzt Dr.
Weiss.

Anzeige

Bethesda: BERGISCHER NARKOSETAG

Oberarzt Dr. med. Gunnar Kalund, Leiter des Notfallzentrums, Leitender
Notarzt der Stadt Wuppertal

Dr. med. Martin Weiss, Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie und In-
tensivmedizin

Von Kölner Mietschulden und Hamburger Bambule

(Ro./PK) Einen Tag zuvor,
am Samstag, gab es noch Jazz
im Hause Ose / Jungmann, am
Sonntag stand das Ehepaar
Zöllner im Mittelpunkt. Unter
dem Titel „Wie steig’ ich aus
dem Karussell?“ lasen Angeli-
ka und Thomas Zöllner Ge-
schichten aus den 1970er-Jah-
ren, als es noch vordergründi-
ger um alle Arten von Freihei-
ten ging.

Angelika Zöllner war zu die-
ser Zeit Sozialarbeiterin in
Köln und berichtete in ihrer
Lesung, dass sie das Eintreiben
von Mietzahlungen schon im-

mer als „würdelos“ empfunden
habe. In ihrem Text kam auch
Klaus der Geiger vor, die köl-
sche Eigenart eines Straßen-
musikers, die bis heute über-
lebt hat. Im weiteren Verlauf
der Story bekommt man Ein-
drücke von Szenen aus dem
Sozialamt, von Dachdeckern,
die keine sind, über Zeiten im
Gefängnis und über verzwei-
felte Hoffnungen, doch noch
ein „seriöses“ Leben führen zu
können.

Apropos Knast: In seiner
(wahren) Geschichte „Bambu-
le in Santa Fu“ begibt sich

Thomas Zöllner zur Gänze in
das berüchtigte Hamburger
Gefängnis. „Bambule“ bedeu-
tet etwa „Aufruhr“. der Name
„Santa Fu“ wird abgeleitet von
der Verwaltungsabkürzung
„St.Fu“ für „Strafanstalt Fuhls-
büttel“.

Es war im Jahr 1972, als ei-
nige im Gefägnis in Hamburg-
Fuhlsbüttel, das im Volksmund
ausschließlich Santa Fu ge-
nannt wurde, Einsitzende re-
bellierten. Und da dort nur
„Schwerverbrecher“ einsaßen,
fürchtete man das Schlimmste.
Das trat jedoch nicht ein, denn
die Männer, die sich auf dem
Dach der Anstaltskirche ver-
schanzt hatten, wollten nur
bessere Bedingungen in Santa
Fu aushandeln. Und das schaff-
ten sie auch zur allgemeinen
Verblüffung nicht nur der
Hamburger Öffentlichkeit. Es
wurde ein Beirat im Gefängnis
eingeführt. Man durfte sich frei
im eigenen Block bewegen und
Besuche machen. Für diese Zu-
sagen musste die Bambule un-
verzüglich beendet werden.  So
geschah es auch.

Trotz des Erfolges sagte ein
Ensitzender in einem Fernseh-
interview einige Zeit später:
„Der Knast hat uns das Rück-
grat gebrochen.“

Angelika Zöllner und ihr Mann Thomas lasen im Wohnzim-
mer von Sonja Jungmann und Christian Ose Geschichten
aus den 70er Jahren.                                      (Foto: PK)

Ehepaar Zöllner las bei der LIT

Neue Schauwand an der Lichtenplatzer Kapelle seit Mitte September

(Hb.) Text: Michael Seim,
Plakatwand: Thomas Sänger

Da steht diese Leiter vor uns
und lädt uns ein, über sie den
Himmel zu erklimmen. Und
wir vermuten vielleicht, dann –
im Himmel – Gott näher zu
sein. In der Tat erzählt uns die

Bibel sogar von einer Him-
melsleiter. Als Jakob aus der
Heimat flieht, weil er seinen
Vater Isaak wie auch seinen
Bruder Esau betrogen hatte, da
tat sich ihm im Traum der
Himmel auf, und eine Leiter
erschien. Aber nicht er soll sie

e r k l i m -
men, son-
dern En-
gel, die
Boten Got-
tes, stiegen
auf ihr auf
und nieder
und er-
möglichen
so die
h i m m l i -
sche Be-
gegnung.

D a z u
passt das
Z i t a t
Fr iedr ich
D ü r r e n -

matts, der durchaus biblisch
darauf hingewiesen hat: Der
Himmel verlangt von den
Menschen vor allem das Mög-
liche.“ Friedrich Dürrenmatt
ging es dabei wohl darum,
deutlich zu machen, dass nichts
Unmenschliches oder Über-

menschliches von uns erwartet
wird. Die Erwartung ist ein-
fach: „Sei a Mensch“, wie es
Marcel Reif von seinem Vater
in jiddischer Sprache weiterge-
geben worden war.

Jesus hat das einmal in sei-
nem Gleichnis vom Weltge-
richt so zum Ausdruck ge-
bracht: Ich bin hungrig gewe-
sen und ihr habt mir zu essen
gegeben. Ich bin durstig gewe-
sen und ihr habt mir zu trinken
gegeben. Ich bin ein Fremder
gewesen und ihr habt mich auf-
genommen. Ich bin nackt ge-
wesen und ihr habt mich ge-
kleidet. Ich bin krank gewesen
und ihr habt mich besucht. Ich
bin im Gefängnis gewesen und
ihr seid zu mir gekommen (Mt
25,35 f). Da wird also nichts
Unmenschliches oder Über-
menschliches erwartet, denn:
„Der Himmel verlangt von den
Menschen vor allem das Mög-
liche.“

(Foto: LMP)

Da geht der Blick hoch hinaus …

Volksbank im Bergischen Land: 15.000 Euro für Vereine

(RS) Die Weihnachtszeit
naht – eine Zeit für Wünsche
und Geschenke. Auch die
Volksbank im Bergischen Land
möchte den Vereinen der Re -
gion etwas schenken und den
Mitgliedern eine schöne Weih-
nachtsfeier ermöglichen. Alle
Vereine aus dem Geschäftsge-
biet können sich dafür um eine
Spende bewerben – insgesamt
15.000 Euro sind im Topf. „Die
Vereine in unserer Region und
die dort ehrenamtlich tätigen
Menschen sind uns sehr wich-
tig, sie tragen unsere Gesell-
schaft“, sagt Volksbank-Vor-
stand Andreas Otto. „Wir
möchten deshalb etwas zurück-
geben.“ 

Die Vereinsaktion läuft bis
zum 25. Oktober auf dem Ins-
tagram- und dem Facebook-
Kanal der Bank. Vereine kön-
nen sich um eine Spende von
500 Euro bewerben. Wenn sie
Kunde der Volksbank im Ber-
gischen Land sind, können sie
sogar noch einen Treuebonus
von 200 Euro extra bekommen. 

Wie das geht? Einfach mit
dem Vereinsnamen unter dem
entsprechenden Beitrag auf
den Social-Media- Kanälen
kommentieren und andere Ver-
einsmitglieder ebenfalls zum
Kommentieren animieren. Mit
etwas Glück fällt das Los auf
den eigenen Verein. Mitma-

chen können alle Privatperso-
nen. Die Auszahlung des Ge-
winns erfolgt nur an Vereine
und gemeinnützige Einrichtun-
gen aus dem Geschäftsgebiet. 

Alle Teilnahmebedingungen
finden sie unter www.bergi-
sche-volksbank.de/teilnahme-
bedingung. 

Die Volksbank-Mitarbeiterinnen Linda Bingel und Ulvije
Osmani machen auf die Vereinsaktion der Genossen-
schaftsbank aufmerksam.                       (Foto: Volksbank)

Vereine haben eine gute Chance

Spannende Küstenkrimis bei der LIT.ronsdorf

(Ro./PK) Zwei Abgesandte
des Bergischen Krimi-Kartells
trafen am Dienstagabend im
sehr vollen Kubis Musik-Café
aufeinander. Im Rahmen der
LIT.ronsdorf stand der Abend
mit einer Küstenkrimi-Lesung
an. Sozusagen auf eigenen Pfa-
den lasen Manuela Sanne und
Michael Itschert.

Sanne lässt an der Nordsee
ermitteln. „Also eher entspan-
nend“, kommentiert sie. „An
der Ostsee ist es weitaus dra-
matischer, wie Sie gleich hören
werden.“ Sannes „Ermittler“
bestehen aus einem Strickzir-
kel, dem auch ein pensionierter
Kommissar der Mordkommis-
sion angehört. Für Neuleser
oder -hörer sind die vielen Na-
men zu Anfang etwas verwir-
rend, zumal sich auch Famili-
enkonflikte andeuten. Erhei-
ternd wirkt aber beispielsweise
die Hervorhebung mongoli-
scher Kaschmirwolle – das Pa-
radies für jeden Strick-Fan.
„Mord bei Schietwetter“ heißt
Sannes Roman, und das ist
auch, was passiert. Es hat zur
Folge, dass den Mord keiner
gesehen hat. Wer geht bei
Schiet wetter schon vor die Tür? 

Michael Itscherts Roman,
der bald erscheinen wird, heißt
„Zeitbombe Ostsee“ und wird
ein brisanter Mix aus liebens-
wertem Küstenkrimi und Thril-
ler-Elementen, die durchaus
auch brandaktuell sein können
(Stichwort: Drohnen). 

Das Unheil beginnt mit ei-
nem Toten im Strandkorb.
Kommissar Sven Peters muss
ermitteln. Und plötzlich ist der

russische Geheimdienst mit
von der Partie. Waffentechno-
logien und die russische Schat-
tenflotte spielen gewisse Rol-
len.

Und weil es Peters an Unter-
stützung mangelt, ist es lange
fraglich, ob er den Knoten ent-
wirren und den oder die Täter
dingfest machen kann.

Herzlicher Applaus belohnte
die beiden Vortragenden.

Manuela Sanne und Michael Itschert lasen im Rahmen der
LIT.ronsdorf aus ihren Küstenkrimis.                 (Foto: db)

Morde an Nord- und Ostsee

kurz notiert
Literaturcafé

(Lü.) Am Montag, den 27.
Oktober beschäftigt sich das
60. Literaturcafé im F(l)air-
Weltladen-Lüttringhausen,
Gertenbachstraße 17 von 15.30
bis 17 Uhr mit dem Roman von
Nora Bossong „Reichskanzler-
platz“.

Johannes Haun bespricht das
intensive Porträt einer Frau, die
Magda Goebbels wurde, und
das ihres jungen Liebhabers.
Der Südwesten Berlins im Jahr
1919: Die Weimarer Republik
ist im Aufbruch und Hans so
heftig wie hoffnungslos in sei-
nen Mitschüler Hellmut Quandt
verliebt. Als der Gymnasiast die
junge und schöne Stiefmutter
seines Schulfreundes kennen-
lernt, ahnt er noch nicht, welche
Rolle Magda Quandt in seinem
Leben spielen wird – für ihn
persönlich, aber auch Jahre spä-
ter als fanatische Nationalsozia-
listin und Vorzeigemutter des
„Dritten Reichs“. Nach einem
Unglücksfall beginnen Hans
und Magda eine Affäre, von der
sich beide Trost und Vorteile
versprechen: Sie will aus ihrer
unglücklichen Ehe ausbrechen,
er seine Homosexualität verber-
gen. Der Eintritt zum Literatur-
café ist frei. Kooperationspart-
ner ist das Katholische Bil-
dungswerk Wuppertal/Solin-
gen/Remscheid.
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

KÜPPER
4 67 00 26

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen
Schreinerei

Otto-Hahn-Straße 50
Telefon 4 67 00 26

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

In dieser Woche gratulieren wir:

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13

Hilde Larisch                       92 Jahre          19. Okt.
Walter Pickert                     97 Jahre          20. Okt.
Magdalena Hnup                82 Jahre          22. Okt.
Ulrike König                        79 Jahre          23. Okt.

WORT ZUM SONNTAG

„Was du nicht willst, das
man dir tu’, das füg’ auch
keinem anderen zu.“ Diese
Handlungsmaxime ist uns
wohl allen bekannt. Jesus
formuliert sie etwas anders,
wenn er sagt: „Liebe deinen
Nächsten wie dich selbst.“
Es ist der zutiefst christliche
Gedanke der Solidarität, der
in diesen Worten deutlich
wird, auch wenn das Wort
Solidarität in der Bibel so
gar nicht vorkommt.
Den Nächsten / den Anderen
im Blick zu haben, ist
manchmal sehr einfach,
manchmal aber auch nicht.
Die Menschen, die uns nahe-
stehen, die wir vielleicht so-
gar täglich sehen, haben wir
gut im Blick. Wir sehen ihre
Freuden und ihre Sorgen. 
Anders ist es mit Menschen,
die wir gar nicht sehen, die
aber doch für uns wichtig
sind. Denken wir zum Bei-
spiel an all die Menschen,

die es braucht, damit wir ei-
ne solch große Auswahl an
Lebensmitteln und anderen
Waren in unseren Super-
märkten und Geschäften vor-
finden.
Diese Menschen – auch in
anderen Ländern – in den
Blick zu nehmen, haben sich
Menschen, die sich für den
fairen Handel stark machen,
als Aufgabe zugeschrieben.
Durch solche Menschen ent-
stand der „Aktionskreis Eine
Welt Wuppertal-Ronsdorf
e.V.“  Dass dieser Verein und
damit auch der Eine-Welt-
Laden in Ronsdorf in diesen
Tagen aufgelöst wird, ist
nicht nur für die Menschen,
die sich für den Verein und
seine Idee engagiert haben,
traurig. In Ronsdorf verlieren
wir damit ein gut sichtbares
Zeichen der gelebten Solida-
rität. Allen, die sich über die
Jahre für den Weltladen enga-
giert und stark gemacht ha-

ben, sei an dieser Stelle ein
herzliches Danke gesagt. Sie
alle haben uns gezeigt, dass
Solidarität auch mit den Men-
schen möglich ist, die wir
nicht sehen, die aber doch et-
was für uns tun. Sie alle ha-
ben daran mitgewirkt, dass
der Gedanke von fairen, men-
schenwürdigen Lieferketten
immer mehr ins Bewusstsein
der Gesellschaft gekommen
ist. Sie haben damit die Näch-
stenliebe, die Jesus gelebt
hat, selbst gelebt. Und wir al-
le können diesen Gedanken
weitertragen, indem wir faire
Produkte, die es durch die Ar-
beit so vieler, die sich für fai-
ren Handel engagieren, heute
auch in vielen Supermärkten
gibt, kaufen und so die Men-
schen, die sie herstellen, in
den Blick nehmen.

Theresa Hennecke
Gemeindereferentin auf

den Wuppertaler 
Südhöhen

Gelebte Solidarität

Kornelia
Kreutz

Das Sichtbare ist vergangen.
Was bleibt, sind Liebe und 
Erinnerungen.

Jürgen und Andrea

www.gedenkseiten.de/konni

16. Jahresgedenken

* 14. Dezember 1953  † 18. Oktober 2009

Traurig, aber auch ein wenig stolz
Eine-Welt-Laden bereitete sich einen würdigen Abschied

(Ro./PK) Rund 30 Mitarbei-
tende und Freundinnen und
Freunde des Eine-Welt-Ladens
hatten sich am Freitagabend im
Gemeindesaal der Evangeli-
schen Kirche (Lutherkirche)
zusammengefunden, um auf
würdige Art und Weise Ab-
schied vom Laden zu nehmen.
Denn zum Ende des Oktobers
schließen die Türen des Ge-
schäftes zum letzten Mal (Das
SONNTAGSBLATT berichtete). 

Von den vier Ronsdorfer Kir-
chengemeinden richteten drei
Grußworte an den Aktionskreis
Eine-Welt-Laden. „Vierzig
Jahre gemeinsamer Aktivitäten
ist mehr als ein herzliches Dan-
keschön wert“, betonte für die
Evangelische Gemeinde Frie-
derike Slupina-Beck. Auch
Magda Halbach von der Evan-
gelisch-refomierten Gemeinde
sprach in diesem Sinne: „Es
geht heute nicht nur um das
Traurigsein, sondern auch um
den Dank und den Respekt für
die Mitarbeitenden.“ Und The-
resa Hennecke, die für die Ka-
tholische Gemeinde sprach,
sagte: „Ich selbst habe gerne
im Laden eingekauft. Es tut
mir leid, dass er nun nicht mehr

da ist.“ Kurz ging man von
Vereinsseite auf die Gründe der
Schließung ein, die mit dem
Umsatzrückgang seit der Coro-
nazeit und den bekannten Nach -
wuchsproblemen zu tun haben.

„Stand der Dinge“, berichte-
te Ulrich Halbach, Vorsitzen-
der des Vereins, ist der, dass
wir jetzt im Sperrjahr sind. Wir
sind rechtzeitig in den Ausver-
kauf gegangen und verkaufen
unsere Waren aktuell zu einem
Rabatt von 50 Prozent. Das

Sperrjahr ist aus Gründen der
Vereinssatzung erst im Sep-
tember 2026 zu Ende. Dann ist
der Eine-Welt-Laden endgültig
Geschichte.“

Bei einer gemütlichen Schlem -
merrunde (die vier Ronsdorfer
Kirchengemeinden hatten di-
verse Familienpizzen gespen-
det) und dem Dank von Ulrich
Halbach an besonders verdien-
te Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ging der Abend dann zu
Ende.

Grußworte kamen von den Ronsdorfer Gemeinden. v.l.n.r.
Friederike Slupina-Beck, Magda Halbach, Theresa Hen-
necke.                                                             (Foto: PK)

Große Interpretation
Christian Auhage bei der Marktmusik

(Ro./PK) Die 226. Ausgabe
der Orgelmusik zur Marktzeit
in der Kirche St. Joseph an der
Remscheider Straße gestaltete
der Kantor der Evangelischen
Gemeinde, Christian Auhage. 

Er begann die musikalischen
30 Minuten mit der 6. Orgelso-
nate „Vater unser im Himmel-
reich“ von Felix Mendelssohn
Bartholdy, einem fünfsätzigen
Werk, das in gut 15 Minuten
gespielt sein sollte. Zwei „An-
dante-Sätze“ rahmen ein Alle-
gro molto sowie eine Fuge ein.
Die Sonate kommt trotz der
langsamen Sätze schwungvoll
daher.

In der Mitte des Konzertes
erklang Musik des französi-
schen Komponisten Jehan
Alain, dessen Werk nicht nur
von Debussy und Messiaen be-
einflusst wurde, sondern auch
von fernöstlicher Musik und
dem Jazz. Alain fiel im 2. Welt-

krieg an der Front. Das zu hö-
rende Stück „Le jardin suspen-
du“ (zu deutsch etwa: Der klin-
gende Garten) erklingt beinahe
rhythmuslos.

Und dann das „Orgelstück
an und für sich“, Bachs Tocca-
ta und Fuge in d-moll, BWV
565, ein Stück, an dem man
sich nicht satt hören kann, ein
Stück, durch dessen Noten der
Genius von Johann Sebastian
Bach gleichsam durchscheint,
ein Stück, bei dessen Hören
man Gänsehaut bekommt, zu-
mal dann, wenn es im richtigen
Tempo gespielt wird. Und
Christian Auhages große Gabe
ist die immer musikdienliche
Auswahl der zu spielenden
Tempi. Eine großartige Inter-
pretation, die mit langen Ap-
plaus belohnt wurde.

Die nächste Orgelmusik zur
Marktzeit spielt Guido Tum-
brink am 15. November.

An der Seifert-Orgel spielte Christian Auhage „das Orgel-
stück an und für sich“.                                     (Foto: PK)

Winter-Kleiderwilli
Erlöse gehen an MiR und Mutig & Stark

(Ro.) Am Samstag, den 8.
November, öffnet der Kleider-
willi zum 24. Mal zur gewohn-
ten Zeit von 11.00 bis 14.00
Uhr im Gemeindehaus, Band-
wirkerstraße 28-30 wieder sei-
ne Türen und bietet allen Men-
schen aus Ronsdorf und Umge-
bung die Gelegenheit, preis-
wert gebrauchte, aber gut er-
haltene Bekleidung für die kal-
te Jahreszeit zu erwerben. 

Die Organisatoren hoffen,
wieder so viel Kleidung aus
Spenden zu erhalten,  dass für
alle – Frauen, Männer und Kin-
der – etwas Passendes und An-
sprechendes dabei ist. Für die
kleineren Kinder gibt es wieder
einen Spiel- und Bastelraum,
sodass auch die Eltern in Ruhe
anprobieren können. Es gibt
ausreichend Umkleiden. Wenn
man vom Stöbern und Anpro-
bieren müde geworden ist,
kann man eine Tasse Kaffee
trinken und Waffeln essen. Ge-
gen 12.30 Uhr wird eine Verlo-
sung mit attraktiven Preisen
durchgeführt – die Lose hierzu
gibt’s beim Verkauf.  

Es ist ja schon bekannt -
beim Kleiderwilli kann man
nicht nur gute gebrauchte Klei-
dung kaufen, sondern man tut

auch etwas Gutes für die Men-
schen in Wuppertal. Am An-
fang wurden fast ausschließ-
lich Organisationen und Initia-
tiven in Ronsdorf unterstützt.
Bei diesem Kleiderwilli starten
wir einen Versuch und geben
den Mitarbeitenden von „Mu-
tig und Stark“ die Möglichkeit,
ihren Ansatz für die Jugendar-
beit kurz darzustellen und dar-
über zu informieren, wofür die
Spende eingesetzt werden soll.
Denn der Verkaufserlös wird
jeweils zur Hälfte zwischen
„Miteinander in Ronsdorf
(MiR) und „Mutig und Stark“
aufgeteilt. 

MiR benötigt dringend Geld
zur Fortsetzung ihrer Sprach-
kurse, um die Integration der
Geflüchteten und anderen Mit-
bürger:innen mit ausländischen
Wurzeln weiter zu unterstüt-
zen.  

Mutig & Stark ist ein Trai-
nings- und Begegnungszen-
trum der Credo Kirche Wup-
pertal, ein besonderer Ort, ge-
staltet für Jugendliche, ein
Platz, an dem sie sich wohlfüh-
len können und der ihnen hel-
fen soll, allen Lebenssituatio-
nen mutig & stark begegnen zu
können.

SONNTAGSBLATT
DIE GESTALTUNG IHRER FAMILIEN-ANZEIGEN

IST BEI UNS IN BESTEN HÄNDEN

– WIR BERATEN SIE GERN! – 02 02 - 246 13 13

DIE GESTALTUNG
IHRER FAMILIEN-

ANZEIGEN

ANSPRECHEND

UND KOSTENGÜNSTIG

IST BEI UNS IN
BESTEN HÄNDEN
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PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

Pointen in Versform
Wolfgang Luchtenberg las im „Meteora“

(Ro./LMP) Rund 50 Gäste
hatten sich am Montagabend in
der gemütlichen Atmosphäre
des Restaurants „Meteora“ auf
der Tennisanlage am Rädchen
zusammengefunden, um den
„Aufheiterungs-VERSuchen“
von Wolfgang Luchtenberg zu
lauschen.

Sie wurden nicht enttäuscht
– Luchtenberg, der inzwischen
zwei Bücher mit seinen poeti-
schen Gedanken und Wortspie-
lereien veröffentlicht hat, sorg-
te anderthalb Stunden lang für
beste Unterhaltung und Auf-
heiterung im Publikum der
LIT.ronsdorf.

Der Hobby-Autor versteht es
dabei ebenso gesellschaftlich-
kritische Gedanken im Stil ei-

ner gepflegten „Büttenrede“ zu
Papier und zum Vortrag zu
bringen, wie kleine Witze und
Anekdoten mit kurzen Versen
in eine treffende Pointe mün-
den zu lassen. Selbst altbe-
kannte „Fritzchen“- und „Klein
Erna“-Witze bekommen bei
Luchtenberg noch einmal eine
andere Wirkung, wenn sie in
passender Versform und Satz-
melodie vorgetragen werden.

Dass Heinz Erhardt – der
große Meister des humor- und
geistvollen Spieles mit Worten
– eines seiner Vorbilder ist,
merkt man Wolfgang Luchten-
berg an. Ein Schüttelreim wie:
„Wenn die letzte Hülle fällt,
gibt’s nichts mehr, was die Fül-
le hält“, hätte durchaus auch

aus der Feder des Altmeisters
stammen können.

Von „heiter“ bis „besinnlich“
– Luchtenberg beherrscht vor-
trefflich die Klaviatur der hu-
moristischen Verse. 

Wolfgang Luchtenberg trug
mit feinem Humor seine po -
etischen Gedanken und Wort -
spielereien vor. (Foto: LMP)

Konfis backen Brot für die Welt
Konfis gestalteten den Erntedank-Gottesdienst

(Ro.) „5.000 Brote – Konfis
backen Brot für die Welt“, so
heißt eine Aktion, die die Ev.
Kirche in Deutschland gemein-
sam mit dem Zentralverband
des Deutschen Bäckerhand-
werks vor mehr als 10 Jahren
initiiert hat. 

Die Konfirmandinnen und
Konfirmanden von Pfarrerin
Ruth Knebel beteiligten sich in
diesem Jahr wieder daran. Po -
licks Backstube war gerne be-
reit, die Jugendlichen in ihrem
Einsatz zu unterstützen. Unter
der fachkundigen Anleitung
von Bäckermeister Olbrisch
wurden samstags in Policks

Backstube fleißig Brote geba -
cken. Engagiert ging es beim
Abwiegen des Teiges und beim
Formen der Brote zu. Während
die Brote im Ofen waren, gab
es gleich noch eine Führung
durch die gesamte Bäckerei. 

Natürlich gestalteten die Ju-
gendlichen den Erntedank -
gottesdienst am folgenden Tag
in der von Küster André Prins
wunderbar geschmückten Lu-
therkirche mit. Bei der an-
schließenden Brot-Zeit „ver-
kauften“ sie ihre Brote gegen
eine Spende zugunsten von
„Brot für die Welt“ und unter-
stützten so drei unterschiedli-

che Ausbildungsprojekte für
Jugendliche in Angola, Viet-
nam und El Salvador. Ihre Bro-
te fanden reißenden Absatz. Sie
hätten weit mehr „verkaufen“
können. 

Entsprechend groß war die
Begeisterung, nicht nur bei den
Jugendlichen, sondern auch bei
den Gottesdienstbesuchenden:
„Danke, Frau Knebel! Eine tol-
le Aktion! Ein großes Kompli-
ment an die Jugendlichen!“

Vor allem aber ein herzliches
Dankeschön an Policks Back-
stube und Bäckermeister Olb-
risch, die diese Aktion ermög-
licht haben.

(Foto: privat)

K DNEL LH HU A G
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Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
oder
Fr.
oder

9,00€

7,95€

8,95€

9,50€

12,95€

8,50€

5,90€

6,50€

RUHETAG

Die Saison Startet!
Spare-Ribs mit Wedges und Krautsalat                               

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Kuhli’s Mortadella  

Hausgemachte 
Kalbsleberwurstcreme 

  Kalbskotelett  

  Elsässer 
  Bauernhähnchenbrust        

2,59

3,29

1,89

5,99

Bergische 
Mettenden

 9,90

Pizzafleischkäse 
oder Fleischkäse

Stück  3,40

Aus der heißen Theke!

Lohsiepenstraße 6 
42369 Wuppertal 
Tel. (02 02) 4 66 09 64
sabel-kuechenmontage@t-online.de
www.kuechen-sabel.de

Ihr Küchenstudio in Ihrer Nähe!

Wir haben 

Urlaub von Frei-

tagnachmittag
17.10. bis
24.10.2025

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33www.sonntagsblatt-online.de

Lesung von Anne Fitsch und E.-U.Walter

(Ro./PK) Die Wuppertaler
Biografin Anne Fitsch ist von
Anfang an – also bereits stolze
18 Jahre – mit der LIT.ronsdorf
verbunden. „Sie hat die Litera-
turtage quasi mitbegründet“,
scherzte Heike Teller vom Hei-
mat- und Bürgerverein vor der
Lesung am Montagabend in
den Räumlichkeiten des Band-
wirkermuseums. Fitsch las ge-
meinsam mit ihrem Autoren-
kollegen E.-U. Walter. Motto
des Abends war „Unterwegs
sein – Beobachtungen aus der
Nähe und der Ferne“.

Im ersten Text von Walter
geht es nach Limburg. In aus-
gesuchter pointenreicher Spra-
che schildert der Autor den
Eindruck, den die Stadt auf ihn
macht („Kunstvolles Fach-
werkgewirr.“) und sucht ver-
zweifelt ein Restaurant mit
deutschen Speisen. Bei so viel
Humor wäre es merkwürdig
gewesen, wenn ein Seitenhieb
auf den ehemaligen Bischof
F. P. Tebartz-van Elst gefehlt 
hätte.

Anne Fitsch hingegen war in
diesem Jahr in Norwegen – mit
dem Hurtigruten-Schiff – und
hat Tagebuch geschrieben, ein
Tagebuch in Briefform. Das
liest sich etwa so: „Liebes
Nordkap. Findest du die Men-
schen auch so laut und so mül-
lig?“ Sie hatte beim Besuch
des nördlichsten europäischen
Punktes ein Gefühl, als sei das
Nordkap nicht sehr freundlich.

„Du wolltest uns nicht da ha-
ben. ,Verschwindet‘, heulte der
Wind.“

E.-U. Walter, unterwegs im
Fränkischen, schildert haar-
klein das Einkaufen in einem
Supermarkt, was humorvoller
ist als man glauben sollte. Und
später nach kurzer Pause
schwärmt der Autor von Musik
am Feldberg. 

Esther Groh, Kuturschaffen-
de aus Schmitten, veranstaltet
in regelmäßiger Unregelmä-
ßigkeit Hauskonzerte der be-
sonderen Art. Bei einem dieser
Konzerte trafen ein Bösendor-
fer-Piano und ein eleganter
Kontrabass aufeinander, „piz-
zicati in höchsten Tönen“ in-
klusive der Peer-Gynt-Suite
und einem Bolero von Giovan-
ni Bottesini – „ein wunderbarer
Abend.“

Auf der größten Fähre
Europas nähert sich Anne
Fitsch unterdessen Norwegen.
„Lieber Papa“, schreibt sie an
den vor 18 Monaten gestorbe-
nen Vater, „dieses Schiff ist so
groß, dass es eine eigene Ein-
kaufsstraße hat, Platz für über
500 Fahzeuge und mehr als
2.000 Menschen.“ Es ist die
Zeit der Mitternachtssonne,
und Anne Fitsch schläft zu we-
nig, weil die Sonne nicht unter-
gehen will.

Der Abend schließt mit einer
rhetorischen Frage: „Ist das
Leben deshalb so wertvoll,
weil es endlich ist?“

Anne Fitsch (links) und E.-U. Walter vor ihrer gemeinsa-
men Lesung im Bandwirkermuseum                 (Foto: db)

Unterwegs sein

kurz notiert
Nacht der Kultur
und Kirchen

(Lü.) Es ist wieder soweit:
Am 25. Oktober werden in den
Remscheider Stadtteilen Musik
und Theater, Kunst, Lesungen,
Filme und vieles mehr präsen-
tiert – die „Vaillant Nacht der

Kultur und Kirchen“ hat eini-
ges zu bieten.

Viele Türen sind geöffnet,
Menschen sind auf den Straßen
unterwegs und füllen sie mit
Leben. 

Das ganze Angebot findet
sich in einer Broschüre, die
verteilt wird und öffentlich
ausliegt. 

Online gibt es eine interakti-

ve Karte mit allen Angeboten:
https://geoportal.remscheid.de/
masterportal/portale/geo_ex-
plorer/?Map/layerIds=9,268,
266&visibility=true,true,true

Das ganze Programm ist hier
zu finden: https://www.rem-
scheid.de/wirtschaft-marke-
ting/stadtmarketing/staedti-
sche-veranstaltungen/nacht-
der-kultur-kirchen.php

Kunstausstellung
(Ro.) Die Wohnzimmer-Aka-

demie in der Kurfürstenstraße
54 ist ein offenes Angebot für
Menschen, die Interesse an
Kunst, Kultur, Natur und neuen
Begegnungen haben. In der
„Kurfürstlichen Galerie“   sind
über 70 Exponate von sieben
Künstler:innen aus den Berei-
chen Fotografie, Grafik, Ob-

jektkunst, Drucktechnik und
Collagen zu sehen. Die Werk-
schau findet am Samstag, dem
18. Oktober, von 15 bis 18 Uhr
und am Sonntag, dem 19. Okto-
ber, (mit Finissage) von 12 bis
17 Uhr statt. Die Künstler:innen
sind anwesend. Die ausgestell-
ten Kunstwerke können auch
käuflich erworben werden. Der
Eintritt ist frei.

Gärtner sucht Arbeit rund um’s Haus
Pflasterarbeiten aller Art (auch Steinreinigung)

Dachreinigung, Fassadenreinigung
Mauerarbeiten, Treppensanierungen und Verputzarbeiten, 

Heckenpflge, Bäume fällen aller Art
Komplette Gartengestaltung zum 

günstigen Pauschalpreis, ohne Anfahrtskosten!

Tel. 0163 - 6 81 47 99
Bei Neukunden 30% Rabatt!

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Achtung, privat sucht, Pelze,
Garderobe, Taschen, Bilder,
Möbel, Porzellan, Teppiche,
Tafelsilber, Uhren, Münzen,
Bernsteinschmuck, Tel. 01 6 3
- 9 53 63 91, Herr Brosch.

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

Soforteinsatz für Senioren:
Gartenpflege, Rasen, Sträu-
cher, von A bis Z, Tel. 02 02 -
94 63 03 30.

Suche Massivholzmöbel, 
passende Lampen, Kaffee-
service, Uhren, Gläserserien,
Bücher, T. 01 63 - 8 92 34 70.

Immobilien
Familie mit 2 kl. Kindern
sucht ein Haus in Ronsdorf,
Tel. 01 57 - 54 44 40 08.

4-Zi.-EG-Whg., 75 qm, Kü.,
Di., Ba., zu vermieten, Tel. 
02 02 - 7 59 18 77.

Gesundheit
Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26.

Haarausfall ist behandelbar!
Termine unter 46 44 10, Ga-
briele Luckner, Friseur-
meis  terin/Capellogin.

Mobile Fußpflege (medizi-
nisch) kommt zu Ihnen nach
Lüttringhausen, Ronsdorf ab
32,50 € oder Lichtscheid ab
35,- €, T. 0 21 91 - 6 92 29 83.

Mobile Naturfriseurin Elke
Stiefel, T.: 01 76 - 22 14 11 06,
www.naturfriseurin-elkestiefel.de

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Blitzschneller Einsatz im
Herbst: Hecken schneiden und
Baumpflege, sehr günstig, Tel.
02 02 - 49 57 87 12.

Vermischtes
Fam. sucht zuverlässige Putz-
hilfe in Lüttringhausen, alle 14
Tage, Tel. 01 57 - 77 86 62 80.

Venta-Luftbefeuchter für ca.
30 qm, für 85,- Euro z. verkau-
fen, Tel. 02 02 - 46 26 62.

Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Kaufe hochw. Garderobe, Le-
der, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orienttepp., Bronze, Figu-
ren, Silber, Zinn, Bernstein,
Porzellan, Bleikristall, Häkel-
decken, Armband-/Taschenuh-
ren, Modeschmuck, Golfschlä-
ger, Hörgeräte, Schreib- u.
Nähmaschinen, Musikinstru-
mente, AMC-Kochtöpfe, 01 77
- 9 71 09 70 Herr Giesler. Anzeigenannahme bis

Donnerstag 17 Uhr
02 02 - 2 46 13 13

SONNTAGSBLATT
www.sonntagsblatt-online.de

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
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Schauen Sie mal ’rein!



Optiker

Sanitär

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten
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Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Rehabilitation

Parkett

Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

Meisterbetrieb 
für Energie- und Gebäudetechnik

Olper Höhe 4 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 5 25 26

info@elektro-bornewasser.de
www.elektro-bornewasser.de

Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 
bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!
• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30,
W.-Ronsdorf • Policks Backstube, Lüttringhauser Straße 21, W.-Ronsdorf • Emiʼs Postshop im Ronsdorf-
Carré, Lüttringhauser Straße 22, W.-Ronsdorf • Lotto Alp, Lüttringhauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM
Bildungsstätte, Bundeshöhe 7 • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300, W.-Lichtscheid • Star-
Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365, W.-Lichtscheid • Burger King, Lichtenplatzer Straße 302,
W.-Lichtscheid • Shell-Station Buscher, Staubenthaler Straße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer Bücherstu-
be, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf • Kiosk Arkt, Staasstraße 30, W.-Ronsdorf • Annaʼs Lottoladen & mehr,
Ascheweg 18, W.-Ronsdorf • Versicherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9, W-Ronsdorf ·
Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Ronsdorf • Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-Ronsdorf • Gar-
tenGlück, Linde 73, W.-Ronsdorf • F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, RS-Lüttringhausen • Lütter-
Center Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Isas Dorf-Shop, Richthofenstraße 22, RS-
Lüttringhausen • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133, W.-Ronsdorf • Altenheim „Haus Clarenbach“,
Remscheider Straße 55, RS-Lüttringhausen • Total-Tankstelle, Kreuzbergstraße 65, RS-Lüttringhausen •
Blumen Uellendahl, Lindenalle 7b, RS-Lüttringhausen • Aral-Tankstelle, Barmer Straße 70, RS-Lüttring-
hausen • Trinkgut Scholz, Remscheider Straße 167, RS-Lüttringhausen • Bäckerei Steinbrink an fünf
Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staasstraße 41, Erbschlöer Straße 71, W.-Ronsdorf; Lin-
denalle 7, RS-Lüttringhausen; Obere Lichtenplatzer Straße 349, W.-Lichtscheid

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte
der Region 

Elberfeld-Süd
Barmen-Süd
Lichtscheid 
Ronsdorf 

mit Umland
RS-Lüttringhausen

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

www.sonntagsblatt-online.de

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de
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S U D O K U
Lösung vom 12.10.2025

SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin
Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

9 5
3 8 6

9 1 2 4
4 8 6 2

9 7
2 3 7

4 2 6
6 7 3

1 9 8
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Kurz notiert

„Riegel vor“
(Reg.) Ein Einbruch in die

eigenen Räume und durch-
wühlte, private Bereiche kön-
nen für die Opfer seelisch bela-
stend sein. Im Rahmen der Ak-
tionswoche „Riegel vor! Si-
cher ist sicherer!“ möchte die
Polizei in Wuppertal, Solingen
und Remscheid mit Interessier-
ten ins Gespräch kommen.

Dazu werden folgende Ter-
mine angeboten: Am Dienstag,
den 21. Oktober, in Wuppertal
auf dem Wochenmarkt Lauren-
tiusplatz von 9 bis 12 Uhr und
am Mittwoch, den 22. Oktober,
in Remscheid auf dem Wo-
chenmarkt Theodor-Heuss-
Platz von 9 bis 12 Uhr.

Zusätzlich besteht die Mög-
lichkeit, sich am Tag des Ein-
bruchschutzes (Sonntag, den
26. Oktober), in der Beratungs-
stelle im Polizeipräsidium
Wuppertal an der Friedrich-
Engels-Allee 228 zwischen 9
und 15 Uhr über technische
Möglichkeiten zu informieren,
um es Einbrechern so schwie-
rig wie möglich zu machen.
Für diesen Termin ist eine tele-
fonische Anmeldung unter der
Rufnummer 02 02 - 2 84 18 01
notwendig.

Bürgersprechstunde
(RS.) Der Bundestagsabge-

ordnete für Solingen, Rem-
scheid und Wuppertal-Rons-
dorf und -Cronenberg, Jürgen
Hardt, steht allen interessierten
Bürgerinnen und Bürgern re-
gelmäßig für Gespräche zur
Verfügung. Deshalb lädt er zu
einer Bürgersprechstunde ein,
in der die Möglichkeit besteht,
ihm direkt und unkompliziert
Fragen zu stellen. Die nächste
Bürgersprechstunde findet statt
am: Donnerstag, den 23. Okto-
ber, von 16.30 bis 18.30 Uhr
im Remscheider Wahlkreisbü-
ro, Konrad-Adenauer-Straße 7,
42853 Remscheid. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 

Bei Rückfragen steht Fabian
Knott, Wahlkreisreferent, unter
der Telefonnummer 0 21 91 -
9 33 35 63 oder per E-Mail an
juergen.hardt.ma05@bundes-
tag.de zur Verfügung.

Kinderfahrradchecks
(W.) Der ADAC Nordrhein

bietet in einer Aktionswoche
vom 20. bis 25. Oktober an
insgesamt fünf Standorten ko-
stenlose Kinderfahrradchecks
an. Damit die jüngsten Ver-
kehrsteilnehmenden besonders
in der dunklen Jahreszeit si-
cher auf zwei Rädern unter-
wegs sind, prüfen ADAC
Technik-Experten unter ande-
rem Licht, Bremse und Gang-
schaltung. Kleinigkeiten wer-
den direkt vor Ort repariert.

In Wuppertal findet die Fahr-
radprüfungen im Rahmen der
Kinderwoche in dem ADAC
Center Wuppertal statt. Eine
Terminvereinbarung vorab ist
nicht notwendig.

Das Prüfangebot von Kin-
derfahrrädern gilt sowohl für
Familien mit ADAC Mitglied-
schaft als auch für Nicht-Mit-
glieder. Unterstützt wird der
ADAC bei der Kinderwoche
auch von der Polizei vor Ort.
Die Beamten geben in Vorträ-
gen Tipps und Hinweise zum
Thema „Sicherheit durch
Sichtbarkeit“.

Der Termin in Wuppertal
findet am Mittwoch, den 22.
Oktober, von 10 bis 15 Uhr im
ADAC Center Wuppertal,
Bundesallee 237, 42103 Wup-
pertal statt.

Das weitere Programm in
der Aktionswoche sowie die
anderen Standorte findet man
auf der Webseite untere https://
www.adac-nordrhein.de/kin-
derwoche.



SO N N TA G SBLAT T Seite 7 Ausgabe 42 – 19. Oktober 2025

Sport in der Region

Der TTV legt nach

(Ro.) Aktuell läuft es für die
1. und 2. Mannschaft des TTV
Ronsdorf optimal. Die „Erste“
ließ im Auswärtsspiel dem
Gastgeber Borussia Düsseldorf
III keine Chance und es gab ei-
nen souveränen 9:2-Auswärts-
erfolg.

Dem erfolgreichen Start aus
den Doppeln mit 2:1 folgte ei-
ne Demonstration der Stärke.
Das Spitzenduo Michael Holt
und Sebastian Luckey blieben
ebenso ungeschlagen wie die
Spieler Justin Donnelly, Marc
Wolter und Jonathan Franke.
Lediglich Boris Rosenberg
musste diesmal überraschend
seinem Gegner bei der 1:3-
Niederlage gratulieren.

Mit diesem deutlichen Er-
folg, hat der TTV Ronsdorf
seinen 2. Tabellenplatz in der

NRW-Liga gefestigt.
Auch die 2. Mannschaft des

TTV sorgt weiter für Furore.
Gegen den Lokalrivalen SSV
Germania II  gab es einen 9:5-
Heimerfolg. Damit bleibt das
Team weiterhin ungeschlagen
und ist mit 10:0-Punkten Spit-
zenreiter in der Bezirksoberli-
ga.

Julian Wulkesch und Luka
Golubovic  blieben mit jeweils
zwei Einzel-Erfolgen unge-
schlagen.  Die weiteren Punkte
steuerten Jochen Wollmert,
Tom Beck, Frank Persy und
das Doppel Wollmert/Beck bei. 

Da bleibt jetzt nur noch zu
wünschen, dass die aktuell sehr
guten Leistungen  demnächst
auch mit einem größeren Zu-
schauerinteresse belohnt wer-
den.

Ronsdorfer Spitzenteams bleiben dran

Autohaus Berghaus GmbH & Co. KG
Renault Vertragshändler
Trecknase 10-12, 42897 Remscheid
Tel. (0 21 91) 96 70-0, www.autohaus-berghaus.de

Mal herausfordend, mal emotional
(Ro.) Zwanzig Gäste nah-

men im Rahmen der LIT am
vergangenen Donnerstag die
Einladung in den „Freiraum
Ronsdorf“ wahr. In anspre-
chender Atmosphäre bei einem
vielfältigen Angebot an Geträn-
ken und Fingerfood präsentierte
Georg Wilke seine „Flash-Ficti-
on“, die er als Kurzprosa über-
setzte, im Wechsel mit musikali-
schen Darbietungen von Ger-
hard von der Heyden.

Im den ersten vier Lesungen
widmete sich die Prosa dem
gesellschaftspolitischen Enga-
gement und möglicherweise
hier und da dem Ärger des Au-
tors. In einem vorherrschend
schein bar informierenden Sprach -
duktus zeichneten sich die Tex-
te durch ein hohes Maß an sati-
rischen und grotesken Elemen-
ten aus, die so manche:n mit
fragenden Augen, aber auch
schmunzelnd zurückließen.

So lautete der Titel der ersten
Darbietung „Die große Trans-
formation“ und widmet sich ei-
ner Infoveranstaltung zur ge-
planten Bundesgartenschau in

Wuppertal unter der – die Be-
völkerung „einseifenden“ – Fe-
derführung von OB Schneide-
wind, der in grotesker Übertrei-
bung eingeschlossen in eine
überdimensionierte Seifenblase
am Schluss dieser Zusammen-
kunft den Ölberg herunterrollt –
keineswegs amused darüber,
durch Rettungskräfte in der
Wupper nahe der Rheinmün-
dung gestoppt worden zu sein.

Der FDP eher nicht zuge-
wandt – aber wohl auch nicht
Helene Fischer – outete sich
Wilke in zwei weiteren Texten.
So identifiziert er zum Beispiel
im bekannten Helene-Fischer-
Song von 2013 den namenlosen,
in die Freiheit verliebten Lieb-
haber, mit dem die Sängerin
durch die Nacht rauscht, als den
Liberalen und schnelle Autos fa-
vorisierenden Christian Lindner.

Einen Gegenpol zu den Tex-
ten von Georg Wilke bildeten
die von Gerhard von der Hey-
den authentisch und einfühl-
sam gesungenen, auf der Gitar-
re begleiteten Lieder. 

Er startete mit dem einladen-
den „Gut, wieder hier zu sein“
von Hannes Wader. Nachhaltig
wirkte im ersten Teil der Veran-
staltung neben anderen Liedern
von Reinhard Mey besonders
„Dann mach´s gut“, einem zu-
tiefst emotionalen Lied über
Abschied, Verlust und Liebe zu
dessen verstorbenem Sohn.

In den letzten drei Texten
widmete sich Georg Wilke – so
ganz anders als zuvor – men-

schelnd dem Alter. „Der letzte
Auftritt“ beschreibt beispiels-
weise das wiederholte und letz-
te Erscheinen eines greisen,

aber geschminkten Schauspie-
lers im Eingangsbereich einer
Seniorenresidenz, den dieser
als seine letzte Bühne für ein
gegenüberliegendes Café be-
griffen hatte. 

Wohltuend fanden hier Autor
und Musiker thematisch in
dem Lied „Viertel vor Sieben“
von Reinhard Mey zusammen,
in dem eindrücklich die mit
dem Alter zunehmende Sehn-
sucht nach Geborgenheit, All-
tagsroutine und vertrauten
Men schen besungen wird.

Ein textlich herausfordernder
und musikalisch emotionaler
Abend endete mit einer Zugabe
von Gerhard von der Heyden
und dem Kreisen des bekann-
ten schwarzen Hutes, der hof-
fentlich gut gefüllt an die Pro-
tagonisten der Veranstaltung
zurückging, sieht man doch ei-
ne Teilung der Spenden für die
Gastgebenden von „Freiraum
Rons dorf“ und „Unicef“ vor. 

Georg Wilke.    (Fotos: JoB)

Gerhard von der Heyden. 

Synchron-Fallen ist keine neue Sportdisziplin.   (Fotos: db)

FC Remscheid spielt jetzt sogar gegen den Abstieg
Auch TSV Ronsdorf und Germania mit Heimniederlagen

(Ro./PK) Der FC Remscheid
taumelt dem Abstieg entgegen.
Auf jeden Fall steht die Mann-
schaft nach dem beinahe uner-
klärlichen 2:4 gegen den SC
Kapellen-Erft (nach 15 Minu-
ten führte der FCR mit 2:0, in
der zweiten Hälfte brach die
Mannschaft ein) aktuell auf ei-
nem Abstiegsplatz. Noch hat
Neutrainer Joppe nicht den
Schalter gefunden, den man
umlegen muss. Hoffnung auf
Besserung richtete sich auf den
Donnerstag, an dem es bei der
Kreispokalpartie gegen den 1.
FC Sport-Ring Solingen aus
der Kreisliga A ging. Der FCR
gewann standesgemäß mit 5:0.

Am Sonntag spielen die
Remscheider im Röntgenstadi-
on gegen den Tabellenfünften,
den DV Solingen. Um 15.00

Uhr wird angepfiffen.
Drei Punkte konnte sich der

SSV Bergisch Born gutschrei-
ben, der DJK Neuss-Gnadental
mit 2:1-Toren besiegte. Am
Dienstag gab es auch für die

Borner eine Runde Kreispokal.
Die TG Hilgen 04 war Gastge-
ber gegen den SSV. Das Spiel
endete mit 4:1-Toren für den
SSV, der damit in die nächste
Runde einzieht. Am Sonntag
müssen die Kicker von Trainer
Tim Janowski nach Velbert rei-
sen, um beim dortigen TVD zu
bestehen.

Das Derby gegen den FSV
Vohwinkel verlor der TSV 05
Ronsdorf etwas unglücklich
mit 1:2. Auf Tabellenplatz acht
steht man aber nicht wirklich
schlecht da. Am Sonntag war-
tet der SV Solingen 08/10 auf
die Zebras. Der Gastgeber ist
Tabellenfünfter.

Auch der SSV Germania
1900 unterlag in seinem Heim-
spiel gegen Türkgücü Velbert
(1:3). Jetzt bekommt die Ger-

mania es am Sonntag um 15.30
Uhr mit dem FSV Vohwinkel
zu tun.

Die Zweite des TSV 05
Ronsdorf wehrte sich nach
Kräften gegen den TUS Grün-
Weiß Wuppertal 89/02, musste
dem Gegner aber die Punkte
überlassen (1:2). Am Sonntag
erwartet Hellas Wuppertal die
Ronsdorfer Reserve.

Der SV Jägerhaus-Linde hat

den siebten Tabellenplatz ver-
lassen. Nach dem Sieg gegen
den FC Mettmann 08 (3:1)
steht man auf dem vierten Ta-
bellenplatz. Die nächste Partie
wird bereits am Samstagabend
um 18.00 Uhr "opp Linde" aus-
getragen. Gegner ist der TSV
Fortuna Wuppertal. Bei einem
Sieg könnten die Linder bis auf
einen Punkt zum Tabellenplatz
zwei aufschließen.

Im Zweikampf war man
nicht zimperlich.

Aktuelle Informationen aus der Region auf unserer Internetseite: facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt
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Montag

Oktober

Dienstag

Oktober

Mittwoch

Oktober

Donnerstag

Oktober

Freitag

Oktober

Samstag

Oktober

20. 21. 22. 23. 24. 25.


